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17. Wahlperiode   

 

 

 

 

Schriftliche Anfrage   
 

der Abgeordneten Marianne Burkert-Eulitz (GRÜNE)   
 
vom 15. Dezember 2015 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 16. Dezember 2015) und  Antwort 
 

Weiterentwicklung der Erzieher/-innenausbildung im Land Berlin, wie weiter mit der 

Fachkräftegewinnung? 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wird es in Zukunft weiterhin mindestens zwei Prü-

fungszeiträume zur staatlich anerkannten Erzieherin/ zum 

staatlich anerkannten Erzieher geben, wenn nein, warum 

nicht? 

 

2. Wenn es zur Frage 1 noch keine abschließende 

Meinung gibt, wie verhalten sich die beteiligten Senats-

verwaltungen zu dieser Frage? 

 

Zu 1. und 2.: Die Festlegung der Prüfungszeiträume 

befindet sich derzeit noch in der hausinternen Abstim-

mung der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 

Wissenschaft. 

 

 

3. Welche weiteren Projekte der Fachkräftegewin-

nung wird es wann mit welchem finanziellen Umfang und 

welcher Platzkapazität in Berlin geben? 

 

4. Welche Pläne und welchen konkreten Maßnahmen 

verfolgt das Land Berlin um dafür Sorge zu tragen, dass 

die Verbesserung des Betreuungsschlüssel für die Unter-

dreijährigen, der notwendige Kita- und Hortplatzausbau 

und das geltende Fachkräftegebot in den Berliner Kitas 

durch das Land Berlin für alle Kinder garantiert werden? 

 

5. Welche finanziellen Ressourcen sind für die in 

Frage 4 aufgeworfenen Maßnahmen notwendig? 

 

Zu 3., 4. und 5.: Die Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft arbeitet derzeit an verschiede-

nen Maßnahmen, um den neu entstandenen und entste-

henden Bedarfen von Fachkräften zu begegnen. Es liegen 

hierzu Berichtsaufträge aus dem Hauptausschuss und dem 

Landesjugendhilfeausschuss (LJHA) vor, in deren Rah-

men über die Maßnahmen und deren Umsetzungsstand 

bis Juni 2016 berichtet werden wird. 

 

 

Berlin, den 29. Dezember 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Sigrid Klebba 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 05. Jan. 2016) 

 


